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Erscheint wöchentlich 2 Mal , Dienstags und Freitags zum Preise von 1 R . - Mark
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Mit der Vermittelung von Inseraten für die „ Broker Zeitung " find folgende An -
noncen -Expeditionen betraut : Büttner u . Winter in Oldenburg ;

"
Haa >enstein u , Vogler in

Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Masse in Berlin und des¬
sen Domicils in allen größeren Städten ; August Pfaff in Berlin ; Central -Annoncen -Bureau
der Deutschen Zeitungen das . ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg ; G . L .
Daube u . Comp , in Oldenburg ; C . Schußler w Hannover und alle sonstigen Bureaux .

Redaktion unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Verlag von W . Aussurth in Brake .

290 . Brake, Freitag , 23 . August 1878 . 3. Jahrgang .

Rundschau .
* Bei der ersten Lesung des Sozialistenge¬

setzes sind , wie man hört , im Justizausschuß des
Bundesralhes Meinungsverschiedenheiten hervorgetre¬
ten , die bis jetzt nicht ausgeglichen werden konnten .
Es läßt sich annehem , auch die zweite Lesung , die
in dieser Woche beginnen soll , werde die Differenzen
nicht beseitigen , und deshalb ist wahrscheinlich , daß
der Entwurf schließlich nur mit Majorität zur An¬
nahme gelangt . Eine süddeutsche Regierung soll sich
zu der Vorlage bestimmt ablehnend verhalten . So
meldet die „ Keuzzcittmg " .

' Es scheint demnach in
der That , als ob der Bundesrath sich schließlich noch
freisinniger zeigen werde , als die nationalliberale
Partei . Das Sozialistengesetz soll , nachdem es im
Bnndesrath durchberathen worden , sofort dem Reichs -

! tage zugehen , so daß die Mitglieder schon einige
! vor dem Zusammentritt des Reichstages in den Be¬

sitz des Gesetzes mit den Motiven gelangen werden .
? Bekanntlich ist im Reichstag wiederholt der Wunsch

ausgesprochen , daß den Mitgliedern so frühzeitig als
möglich die Drucksachen des Buudesraths ) zukommen, .
da das für die Bcrathungen des Reichstags im höch¬
sten Grad förderlich sei . Ans fortschrittlichen Krei¬
sen verlautet , daß die fortschrittliche Fraktion des
Reichstages sich der Ucberweisung des Sozialistenge¬
setzes an eine Kommission nicht widersetzcn , aber be¬
reits in der ersten Berathung mit großem Nachdruck
betonen wird , daß juristisch und politisch die Vorlage
unannehmbar ist und ohne durchgreifende grundsätz¬
liche Umarbeitung , die in erster Linie auf Beseiti¬
gung des neuen Reichsamts für Vereinswesen und
Presse gerichtet sein würde , keine ernstliche Jnbetracht -
nahme verdiene . Die Regierungen werden den An¬
trag auf Uebcrweisung an eine Kommission unter¬
stützen .

* Die große Agitation , welche gegen das Impf -
ge setz von den Feinden desselben ins Leben gerufen

war und eine Unmasse von Petitionen an Bundes¬
rath und Reichstag zur Folge gehabt hat , wird doch
nicht ohne eine in gewissem Sinne vielleicht recht
wohlthütigc Wirkung bleiben . Die Neichsrcgierung
ging schon nach dem Schlüsse der letzten Session des
Reichstags mit der Absicht um , den Klagen über
hervorgetretene Ucbelstände näher zu treten und den¬
selben durch die Abänderung der Ausführung des
Gesetzes möglichst Abhilfe zu bringen . Jetzt ist von
dem deutschen Aerztctage die Einsetzung einer Enguete -
kommission zu diesem Bchufe empfohlen worden . Es
ist anzunehmen , daß diesem Wünsch entsprochen wer¬
den wird . An eine Abänderung des Impfzwanges
selbst aber ist in keiner Weise zu denken .

* Stralsund , 18 . Aug . Die „ Strals . Ztg . «

schreibt : Bisher kosteten die iir großen Mengen hier
eingehenden schwedischen Zündhölzer keinen Eingangö -
zoll . Ganz neuerdings aber isttv .oii dem Königlichen
Finanzministerium eine für die inländischen Zündhvl -

zerfabrikantcn außerordentlich günstige Entscheidung
dahin getroffen , daß fortan die schwedischen Zündhöl¬
zer wegen ihrer Verpackung in he » bekannten Schach¬
teln mit einem Zoll von 12 Mark für den Centner
versteuert werden sollen . Diese Entscheidung ist darin
begründet , daß die zur Aufbewahrung jener Zünd¬
hölzer dienenden Schachteln aus Holzspnn in nicht
unwesentlicher Verbindung mit Papier sich befinden ;
selbige sind nämlich mit blauem Papier beklebt und
haben außerdem ein gelbes Deckelschild mit Inschrift ;
wegen dieser Papier - Verbindung sollen die an sich
zollfreien Schachteln aus Holzspan fortan mit 12
Mark pro Centner zur Verzollung gezogen werden ,
und in Folge dessen müssen auch die in diesen nun¬
mehr zollpflichtigen Schachteln versendeten , ebenfalls
an sich zollfreien Zündhölzer nach demselben Zollsätze
von 12 Mark pro Centner versteuert werden .

* Wien , 20 . Aug . Nach hier eingegangcnen
Nachrichten ist Scrajewo nach heftigem Kampfe am
19 . d . von den österreichisch -ungarischen Truppen
genommen worden .

* Wien , 20 . Aug . Der „ Polit . Corresp . " wird
aus Constantinvpcl vom 20 . d . von offizieller Seite
gemeldet , die Pforte habe von Hasiz Pascha Aufklä¬
rung über die an den FZM . Philippovich entsendete
Deputation aus Serajcwo verlangt . Gleichzeitig
habe die Pforte ihre Befehle , jeden Widerstand eiu -

zustelleu und die österreichischen Truppen zu empfan¬
gen , erneuert .

* Brod , 20 . Aug . Mit dem Jnsurgentensüh -
rer Golub Babic haben zugleich die Abtheilungsfüh¬
rer Pero und Stanko Babic , Vid Milanovic und
Daman Gjavika und deren Begleitung am 18 . d.
am Kastell Srb die Waffen gestreckt . Weitere Jn -

surgentenschaarcn sind unter mehreren Abtheilungs «

sichrer » im Anzuge , um ein Gleiches zu thun .
* Wie aus Ragusa gemeldet wird , hat Fürst

Nikola von Montenegro gelegentlich der in der
Ebene von Grahowo , nördlich der Crivoseie , statt¬
gehabten Versammlung der Herzegowiner denselben
empfohlen , sich der österreichischen Okkupation zu un¬
terwerfen . Es ist dies ein vorläufiger , durch die

politischen Verhältnisse gebotener Akt der Loyalität ,
welchen Fürst Nikola damit erfüllt hat . Es wird
weiter auch darauf ankommen , daß der montenegri¬
nische Grenzkordon stark genug sei , jede Unterstützung
des Aufstandes in der Herzegowina durch montene¬

grinische Freiwillige zu verwehren . Fürst Nikola

selbst wird in nächster Zeit seine Aufmerksamkeit den

Vorgängen in Albanien zuwenden müssen , wo die

Liga ihr Unwesen treibt rmd wo die Räumung von
Sputsch und Podgoriza noch ausstcht .

* Nach aus Chili eingegangcnen Nachrichten ist
der Ausbruch eines Krieges mit der argentini¬
schen Repubück sehr wahrscheinlich geworden . Die

Regierung von Chili trifft umfassende Kriegsvorbe -

reittmgen und macht zu dem Ende so große finanzielle
Anforderungen , daß mehrere Bankhäuser ihre Baar -

zahlungeu eingestellt haben .

Das
Gcisterglöckchen von Ckllenrk .

Roman von Ed . Wagner .

( Fortsetzung . )
Eines Tages , als sie vor dem Hause saß , trc

plötzlich eine blasse , wild aussehende Frau zu ik
v" d fragte :

» Kennst Du mich nicht , Anna ? »

Diese aber sprang mit dem lauten Schrei » Bai
vara « auf und zog sie ins Haus . Hier erzählte d

gramverzehrte und gebrochene Frau der treue
Wienerin ihre Geschichte .
. . " 3ch bin aus der Anstalt entflohen ! " rief f
IchMerzlich . „ Ich möchte lieber sterben , als dahin zr
uckzukehren . Du mußt mich und mein Kind irgendw

verbergen . "
Sre heftete ihre großen , thränenlosen Augen aufas entsetzte Gesicht der Dienerin , als auf ihre letzte

Hoffnung , und diese sank vor ihr auf die Knice
Ud schwor , daß sie sie mit ihrem Leben beschützen

. demselben Abend fuhren sie mit dem letztenu Richmvnd kommenden Dampfschiff nach London .
hEe beschlossen , zu Dvctor Lethbridge zuü hm , der ihre Gesundheit und Kräfte , wie sie hoffte ,

. ? ^ Pastellen würde . Doctor Lethbridge war
k uns seine Frau hatte eine kleinere Wohnung in

der Nähe bezogen . Nach kurzem Suchen fand Anna
sie auf und nachdem sie ihrer Herrin ihre ganze
Baarschaft zur Verfügung gestellt und so diese und
ihr Kind sicher sah , miethete sie sich selbst eine Woh¬
nung in einer etwas entfernten Straße , weil sie
fürchtete , sie möchte beobachtet werden und wieder
Willen den Aufenthaltsort der armen Frau verra -

then . Sie beschäftigte sich mit Spitzenklöppeln und
verkaufte dann ihre fertige Waare auf dem Lande .
So verdiente sie denn ihren Lebensunterhalt , wurde
aber auch zu mancher längerer Reise veranlaßt .

So verstrich ein Jahr in Ruhe und Frieden ,
ohne daß sie etwas von Bosperis hörte , ein Jahr ,
in welchem Barbara 's Körper und Geist wieder
gckräftigt wurden . Als Anna einst nach längerer
Abwesenheit nach London zurückgekehrt , sich nach dem

Hause der Mrs . Lethbridge begab , um ihre Herrin
zu besuchen , fand sie das Haus leer und verschlossen .

Kummer hat keine Worte , ebenso wenig wie die
Freude ; ihre beredteste Sprache sind Schweigen und

Resignation . Anna ging still in ihre ärmliche Woh¬
nung zurück . Kein Wort , keine Thräne erleichterte
ihre gedrücktes Herz , aber auf ihrem farblosen Ge¬
sicht war ihr ganzer schwerer . Gram ausgeprägt .
Hier fand sie einen Brief von Mrs . Lethbridge , in

welchem diese ihr mittheilte , daß Mrs . Liuton , —

so nannte sie die Gattin Bosperis '
, — eines Tages

allein ausgegaugcn und nicht zurückgckehrt . Alles
Suchen nach ihr sei vergebens gewesen , so daß an -

genymmcli werden müsse , es sei ihr ein Unglück be¬
gegnet . Schon einige Zeit vorher habe sie eine

dunkle Ahnung gehabt , daß ihr etwas zustoßen würde ,
denn sie habe Mrs . Lethbridge dringend gebeten , in
einem solchen Falle ihre Wohnung zu verändern und

ihr Kind dadurch zu schätzen , daß jene es für ihr
eigenes erklären solle .

Nichts hatte die unglückliche Frau mehr beäng¬
stigt , als der Gedanke , daß ihre Tochter Barbara
in die Hände ihres Vaters fallen möchte und die

Angst mit welcher sie Mr . Lethbridge ihre Bitte

wiederholt vortrng , veranlaßte diese zu der Annahme
daß der ihr unbekannte Linton hartherzig und grau¬
sam gehandelt habe . Sie hatte die kleine Barbara .
bereits lieb gewonnen und zitterte selbst bei der Vor¬

stellung , dieses unschuldige Wesen in der Gewalt ei¬
nes solchen Mannes zu sehen , weßhalb sie die be¬

sorgte Mutter beruhigte und versprach , das Kind

nach Kräften zu schützen . Sie führte , als Mrs . Lin¬
ton verschwunden war , deren Wunsch gewissenhaft
aus , ja , zu buchstäblich , denn sie theilte der treuen
Anna in dem Briefe ihre neue Adresse mit , aus

Furcht , dieselbe vor Barbara ' s Vater zu verrathen .
Damit war jede Verbindung zwischen diesen Bei¬

den abgebrochen , und die kleine Barbara blieb gänz¬
lich in den Händen der Mrs . Lethbridge als deren

eigene Tochter .
Anna , welche das Kind sicher wußte , dachte jetzt

nur an ihre Herrin .
„ Wenn sie noch am Leben ist , wird sie wieder

entfliehen, " dachte sie, „ und zu mir kommen . Ich

darf meine Wohnung nicht eher verlassen , als bis

sie kommt . "



*
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* Brake , 22 . Aug . Vorige Woche passirte
ein gefesselter , von zwei Geusd ' armcn eskortirter

Monn unfern Ort , um noch Vorel tronsportirt zu
werden . Die bei Ankunft des bctr . Zuges auf dem

Bahnhöfe anwesenden Personen zischelten sich die ver¬

schiedenartigsten Gerüchte über den Gefesselten , sowie
über den Grund seiner Verhaftung in die Ohren ; so
meinten , es sei der Mörder Fimmen aus Aurich , den

man in Geestemünde ergriffen , mährend Andere be¬

haupteten , man habe cs mit einem gefährlichen Ein¬

brecher thnn , dessen man in Tcddens habhaft gewor¬
den sei . Wie mir nun heute erfahren , idcntificirt

sich der Verhaftete mit dem Manne , welcher kürzlich
in Rodenkirchen die verschiedenen , auch von uns sig¬
nalisieren Einbrüche verübt hat .

— Diejenigen unserer geehrten Leser , welche sich
an Lottericspielen betheiligen , machen wir darauf auf¬
merksam , daß Herrn Th . I . Heidhaus Hieselbst von
der „ Administration des Coursberichts Engel u . Co .

"

in Berlin eine Agentur von Staats - Prämicnlovsen

gegen monatliche Abzahlung von 6 bis hinauf zu
100 übergeben worden ist .

Die Einrichtung , wodurch Jedermann die Mög¬
lichkeit geboten wird , schon während des Sparens

große Gewinnchancen ohne Spielrisico zu genie¬
ßen , verdient eine allgemeine Berücksichtigung , da

man Staats - Prämien - Anlehen gegen Theilzahlungen

zum alleinigen Eigenthum erwerben kann . Einen we¬

sentlichen Vortheil gegen die sogenannten Klassen -

Lottericn bieten die von Staaten , Städten rc . ga -
rantirten Prämien -Anlcihen darin , daß , während bei

den ersteren die Gewinn -Chance mit dem ganzen
Einsatz erkauft , der dann auch im Falle des Nichtgc -

Winncns unwiderruflich verloren ist , der Besitzer ei¬
nes deutschen Prämien -Anleihe - Looses im ungünstig¬
sten Falle den Nominalwerih selbst unbedingt und

ohne jeden Abzug — zum größten Theile aber auch
noch noch mit einem Zuschlag — wieder zurücker¬
hält . Zu dieser empfehlenswcrthen Eigenschaft des

Prämieulvoscs tritt nun noch die positive Gewißheit
eines beständigen Mehrwert !) ? . Derselbe ist thcils
in dem Umstande begründet , daß die Vermehrung
resp . Steigerung der kleinen Treffer einen fortgesetzt
eorrespondircuden Einfluß auf den Kaufpreis aus¬
übt , andernthcils liegt die Ursache dafür in dem auf
Anregung des deutschen Reichstages erlassenen Ge¬

setzes vom 8 . Juni 1871 , nach welchem die einzel¬
nen Staaten keine neue Prämieulvosc ausgeben kön¬
nen und anßerdcutsche Loose nur mit dem deutschen
Stempel versehen in Deutschland verkauft werden

dürfen .
— Von der Werft des Herrn Jde OltmannS

hics . sind kürzlich viele Zimmerlcnte wegen Mangel ^
an Arbeit entlassen worden . Die Werft des Herrn
Strenge zu Fünfhausen entfaltet augenblicklich ein

reges Bild der Thätigkeit . Vier Kähne befinden sich
dort in Reparatur und außerdem wird an der Vollen¬

dung der im Bau begriffenen Brig mit größtem
Eifer gearbeitet , so daß die Zahl der ans dieser
Werft beschäftigten Arbeiter ziemlich bedeutend ist .

— Die Verhandlungen über die geplante Ein¬

verleibung des Freihafens Brake in das Zollvereins¬
gebiet sind , wie uns aus zuverlässiger Quelle berich¬
tet wird , wieder ausgenommen . Zu dem Zwecke
waren vorige Woche mehrere hohe Zoll - Beamte aus
Oldenburg und Berlin hier , um das Terrain einer

Besichtigung zu unterwerfen .

Sie ging nun nicht mehr aufs Land , sondern
suchte ihre Waare in Läden abzusetzen . Was sie
dabei weniger verdiente , suchte sie durch verdoppelte
Anstrengung einzubringen . Sie arbeitete emsig , Tag
und Nacht , sich kaum so viel Zeit zur Ruhe und
zum Essen gönnend , als unbedingt zur Erhaltung
ihres Lebens nothwendig war . Sie mußte sparen ,
denn wenn ihre Herrin kam , würde sie Geld nöthig
haben .

Anna hatte sich in ihrer Hoffnung nicht getäuscht ;
ihre Herrin entkam zum zweiten Male aus dem
Krankenhause , diesmal an Körper und Geist gänzlich
.gebrochen . Sie war menschenscheu geworden in ei¬
ner Weise , daß die alte Dienerin sogleich erkannte ,
daß sie sich jetzt allerdings in einem geistig krank¬
haftem Zustande befand . Man hatte cs durch ent¬
sprechende Behandlung in dem Institute dahin ge¬
bracht , daß sic jetzt nahezu irrsinnig war . Sie war
in beständiger Furcht gesehen zu werden .

Erst nach Einbruch der Nacht , als Alles still im
Hanse und auf der Straße war , wagte sie sich her¬
vor und erzählte der bekümmerten Anna , wie sie
dem Besitzer der Anstalt , aus welcher sie zuerst ent¬
flohen , auf der Straße begegnet , wie er freundlich
und theilnehmend mit ihr gesprochen , dadurch ihr
Vertrauen erweckend , bis sie bei seinem Wagen , der
nicht weit von der Stelle ihrer Begegnung hielt , an -
gekömmen waren . Da hatte er sie am Arm gefaßt
und in den Wagen gehoben , ehe sie noch Zeit gehabt ,
einen Schrei auszustoßen .

» Ich sprach Tagelang kein Wort, " fuhr die MI -

— Der Weißkohl - Versandt von hiernach
Varel , Oldenburg und Bremen per Kahn und per

Wagen wird schon recht lebhaft betrieben , woraus

wir glauben den Schluß ziehen zu dürfen , daß die

Ernte doch noch besser ausfällt , wie anfänglich ge¬

glaubt wurde .
— Auf dem letzten Wochenmarkt wurden die

Kartoffeln mit 90 H bis 1 ^ per 20 Liter

bezahlt . Es waren viele Wagenladungen Kartoffeln
aus der Umgegend ungefähren .

— Der unter den hiesigen Mastschweinen ausge¬
brochene Milzbrand hat bereits 3 Opfer gefordert .
Wir können den Besitzern von Schweinen den Bei¬

tritt zu der hier bestehenden Schweine - Bersicherungs -

Cassc nicht dringend genug empfehlen , da sie dadurch
vor großem Schaden bewahrt werden .

— Die von hiesigen Einwohnern unternommenen

Versuche mit der Mästung amerikanischer Fer¬
kel haben ein sehr befriedigendes Resultat geliefert .
Das Fleisch dieser Thiere steht im Wolgeschmack dem

der hiesigen Schweine durchaus nicht nach .
— In hefigen Gärten sind in letzter Zeit ver¬

schiedentlich Obstdiebstähle vorgekommen ; die Ge¬

schädigten sind fest entschlossen , die Uebclthäter im

Ergrcifungsfalle sofort zu denunzircn .
— In Popkenhöge ist dieser Tage der Arbeiter

Diedr . Freels an der Cholerine plötzlich gestor¬
ben . Wir warnen deshalb eindringlich vor dem über¬

mäßigen Genuß unreifen Obstes und namentlich der

Pflaumen , da hauptsächlich diesen Früchten die Ent¬

stehung der Cholerine zuzuschreiben ist .
— Aus Berlin erhielten wir folgende Zu¬

schrift : » Geehrter Herr Redacteur ! Im redaciio -

nellen Theile Ihrer geschätzten Zeitung vom 16 . d .
M . befindet sich ein Referat , nach welchem angeblich
ein hiesiger Fabrikant von Felgenkaffee wegen Fäl¬
schung seines Fabrikates mit Lupinensaamcn der

Staatsanwaltschaft denunzirt worden sei . Die allge¬
mein bekannte Thatsachc nun , daß ich gegenwärtig
der einzige Feigenkasfee -Fabrikant in Berlin bin ,
macht cs unzweifelhaft , daß der betreffende Artikel
nur gegen mich gerichtet sein kann . Angestellte Nach¬
forschungen meinerseits haben nun ergeben , daß eine

Denunziation wegen Fälschung von Feigenkaffee bei
der Staatsanwaltschaft überhaupt nicht eingegan -

gen ist . Der ganze Artikel ist überhaupt vom ersten
bis zum letzten Wort erlogen und doknmentirt sich
als eine grobe Verlänmdung , die darauf berechnet
ist , meine Ehre und - meinen Ruf als durchaus soli¬
den und reellen Fabrikanten zu vernichten . Ich habe
nun sofort behufs Ermittelung und Bestrafung des

Urhebers dieser verläumderischcn Notiz die Strafver¬
folgung bei her StaManwaltschast eingelcitet , außer¬
dem halte ich es aber

'
auch für nothwendig , hiermit

öffentlich zu erklären , daß ich meinen Fcigeukaffce seit
Bestehen meiner Fabrik bis '

auf den heutigen Tag
nur ans den besten orientalischen Kranzfeigen — nicht
Smyrnaer Feigen — also ohne jeden Zusatz anderer

Stoffe fabrizire . Für die absolute Reinheit meines

Fabrikates , welches ich in gelben Carlous mit meiner

Schutzmarke versehen unter dem Namen » Otto E .
Webcr ' s Prima -Feigeu - Kaffee « in den Handel bringe ,
stehe ich noch dadurch ein , daß ich sofort Demjenigen
3000 Mark zahle ,

^
welcher mir nachweist , daß ich

dasselbe nicht ausschließlich aus Kranzfeigeu fabrizire .
Ich ersuche Sie mm , vorstehende Berichtigung , welche
sich auf thatsächliche Angaben beschränkt , im rcdactio -

glückliche Frau fort ; » auf alle Fragen antwortete

ich nicht . Eines Tages sah ich Ernst . «

» Wo ist unser Kind ? « fragte er .
» Todt ! « antwortete ich .
» Wer hat sie begraben ? « fragte er weiter .
» Die Frau , bei der ich wohnte . «

» Wo wohnt sie ? «

» Ich weiß es nicht . «

» Er fragte noch weiter , aber ich gab ihm keine
Antwort mehr . Ich nahm mich in Acht , Mrs . Leth -

bridge
' s Namen zu erwähnen . Meine kleine Tochter

ist sicher , denn er glaubt , sie sei todt . Wir wollen

morgen gehen und sie aufsnchen . «

» Ja « , antwortete Anna einfach . Sie wollte ihre
arme Herrin nicht wissen lassen , daß ihr die jetzige
Wohnung der Mrs . Lethbridge gänzlich unbekannt war .

» Erzählen Sie mir mehr . Hatte Mrs . Bos -

peris keinen freundlichen Blick , kein liebevolles Wort

für Sic ? » fragte sie .
» Nein , er haßt mich ; er nannte mich irrsinnig .

Und dann vielleicht schämte er sich seiner harten
Worte , nachdem er sie ausgesprochen , er hielt mir

seine Hand hin und sprach mit sanfterer Stimme :
» Lebe wohl , Barbara ! " Ich berührte seine Hand
nicht und gab ihm keine Antwort . O , Himmel !
Als er fort war , da war ich in der Thai - wahnsin¬
nig . Ein Schmerzensschrei entrang sich meiner

Brust und ich rief : » Der Himmel ist ungerecht !
Er hak mich verstoßen ! «

Barbara erzählte weiter , wie sie ihre Flucht be¬

werkstelligt und hierher gekommen war . Anna hatte

nellen Theil Ihrer Zeitung aufzunehmen Und zeichm
rc . Otto E . Weber . « — — Wir geben dem Wunsch
des Herrn Weber hiermit gern Folge und bemerke »,
daß wir die erwähnte Notiz einer Berliner Zeitunz
entlehnt haben , deren Glaubwürdigkeit uns bislang
noch niemals in Frage gestellt worden ist . D . Reh

— Das vollständige Programm für dieSedair

Feier sind wir leider noch nicht im Stande , mitz »-

theilen , da die definitiven Beschlüsse hierüber erst «

Montag gefaßt werden können . So viel ist jedois
bestimmt , daß der Gottesdienst nicht , wie anfänglst
geplant , Nachmittags , sondern Vormittags abgchalt «
werden wird .

Ovelgönne . Das Programm für d«

diesjährige Sedan - Feier ist wie folgt sestgcstelli
Morgens 6 Uhr Kanonenschüsse ; Nachmittags 3 Ul>>

Kanonenschüsse , Gartenconcert , Kinderball und Km

dcrbelustignng in Eiters ' Garten ( Entree für En

wachsene nach Belieben , jedoch nicht unter 40 H , dn

Ertrag soll für die Kinder verwendet werden ) ; Abends
7 >^ UHr Kanonenschüsse , Illumination , Festrede vor bei

Kirche , Fackelzug mit bengalischer Beleuchtung durch
den Ort ; zum Schluß Tanz in den betr . Lokale »

Marschordnung beim Fackelzug : Musik , Kinder , Äe

Hörden , Kriegerverein , sonstige Festtheilnehmer .

Vermischtes .
— Die Bier - Jäger . In Kirchheimbolandci

in der Pfalz war Musterung , die Burschen war »

meist vom Donnersberg . Der Erste tritt ein , Wirt

gemustert , ist tauglich und der Offizier entscheidet
8 . Infanterie - Regiment , Metz ! — Erlauben Sin

sagte der junge Mann , ich möchte lieber zu der

Jägern in Zwcibrückcn . — Gut , also Jäger . — Dei '

Jäger geht freudestrahlend ab . Der Zweite tril

ein : Tauglich ! 6 . Infanterie - Regiment , Metz ! -

Herr Oberst , ich möchte lieber zu den Jägern ! -

Warum denn ? - -- Eich , hun mei Bläseer dra ( ich.

habe mein Plaisir dran ) . — Meinetwegen , also Ä t

gcr ! - - Der Dritte tritt ein : Tauglich ! Infanterie ^
Metz ! — Ach , Herr Oberst , lieber zu den Jäger »

Mein Alter hat schon da gedient ! — Gut zu bin

> Jägern ! — Als aber auch das nächste Dutzr »! i

Donnersberger nur zu den Jägern will , stutzt dn ;

Offizier und fragt : Ja aber warum wollt Ihr de« .
Alle bei den Jägern dienen ? — Tiefes schweig « ?

der Soldaten . — Na , warum ? fragt der Offizi « '

nochmals . — Wieder Stille . ^ Da nimmt
'

dss
'

Gensdarm das Wort : Entschuldigen , Hcrr - QbM -

der Grund ist einfach : in Metz kostet daö Gle

Bier 25 Pfennig , in Zweibrücken nur 11 Pfennig ,
Seitdem führen die Donnersberger den Namen » BieiD

Jäger . « . «
— Capitain Bohtou mar am Donnerst «

Nachmittag um 4 Uhr , nachdem er den Weg vM

Nogcnt snr Seine nach Paris , also eine EntferniiiG
von 50 Lieues , aus der Seine mit seinem AppmM
in dreimal 24 Stunden zurückgelegt , an der JeW
brücke , auf dein Weltausstellungsplatzc selbst geleeM
det . Die ganze Strecke von Charenton bis z>»U

Marsfelde entlang hatte sich, zumal es Feiertag MG
eine außerordentliche Menge von schaulustigen äH
den Quais und Brücken versammelt und auch viä<D
Kähne , Böte , Barken aller Art gaben dem kühE

Schwimmer das Geleit , unter ihnen auch seine

ruhig zugehört ; nur manchmal entschlüpfte ein V

ruf des Entsetzens ihren zusammengepreßten LiPP «

Sie sah nur einen Ausweg , all ' diesem Jammer st>

die Dauer entgehen zu können . Nach reichM
'

Ueberlegung entschloß sie sich, nach Ceklerick zu reW

und an Sir Cuthbert
' s Stolz zu appclliren , wes ;

es ihr nicht gelingen sollte , sein Mitleid zu erweck «

Sie ging , und da sie kein Geld hatte , die EW -s
bahn zu benutzen , mußte sieden ganzen Weg zu Wh .

zurücklegen , was ihr in zwanzig Tagen gelang . kW

sich die Mittel für die nothwendigstcn BedürfMK

zu verschaffen , verkaufte sie in den Dörfern , die >>(H
passirte , Spitzen ; denn ihre ganze Baarschaft haiH
sie ihrer Herrin zurückgelassen . K

Es war ein bitterer Tag für Sir Cuthbcrt , "W
die treue Anna in Cellerick ankam und ihm die

schichte seiner Frau und seiner Tochter erzählte . vH

lag eine schreckenerregeude Wildheit in seinem Zors z
l in den sich ein Hauch von Mitleid und wohl am r

ein Gefühl von Schnldbewußtsein mischte .
» Dies Alles wäre nicht geschehen , wenn De « ?

Herrin ihre Pflicht gcthan hätte ! " rief er . ,ß
» Auch nicht , wenn Sie die Ihrige gethan hättest §

erwiderte unerschrocken Anna . » Ich kann gegenT
' k;

zeugen , ich weiß die Wahrheit . « A
» Du bist rasend, " sagte Sir Cuthbert ; aber U

strich mit der Hand über seine Stirn , als wolle

seine innere Erregung wegwischen . ^
(Fortsetzung solgt .) 8



SO

M

gene Jacht , welche der Presse zur Verfügung gestellt
worden .war und viele einheimische und fremde Jour¬
nalisten ausgenommen hatte . Boyton hatte seit
Montag Abend den Strom nicht verlassen und sich
nur mehrmals von den Ufern Nahrungsmittel hcr-
bcirudern lassen , die er im Schwimmen verzehrte
Gleichwohl schien er , als er au der Brücke von Cha -
renton ankam , nicht sehr ermüdet und setzte , nachdem
er ein Glas Champagner zu sich genommen , die selt¬
same Reise fort , die nunmehr bei den jubelnden Zu¬
rufen des Volkes einem Triumphzuge glich ; er trieb
mit dem Publikum allerlei Scherze , ließ Raketen
aufsteigen , schoß mit einer Büchse , die er bei sich
führte und mit erstaunlicher Leichtigkeit handhabte ,
in die Luft und ließ endlich seinen Groom , einen
Negerknaben , der sich auf der Jacht befand , sich auf
den Leib steigen und die amerikanische Fahne schwen¬
ken. In diesem wunderlichen Aufzuge erreichte der
Capitain den Wcltausstcllmigsplatz , wo ihm von ei¬
nem Beamten scherzhaft sein Cintrittsbillct abgefor¬
dert wurde . Er richtete an das Publikum , welches
ihn jubelnd begrüßte , eine kurze Ansprache und zog
sich dann in den amerikanischen Pavillon zurück. —
Um dieselbe Zeit sah man oberhalb Paris einen
großen Ballon durch die Lüfte segeln und glaubte
nicht anders , als daß das Tau von dem ballon
oa .ptit

'
gerissen und dieser mit seinen Insassen einem

ungewissen Schicksal preisgcgcben wäre . Dem war
glücklicherweise nicht so. Reben dem Giffardschen
Ballon war auch ein freies Luftschiff aufgestiegen ;
es beherbergte , wie man später erfuhr , Niemand an¬
ders als Don Carlos , seinen Schwager , den Gra¬
fen Bardi und den Grafen Bari , den Bruder des

Exkönigs von Neapel , die sich von Herrn Giffard
selbst in den Acther führen ließen . Merkwürdig ,
sagt maliziös ein Blatt , dieser Ballon nahm sogleich
die Richtung der Forsts de Bondy ( eines aus frü¬
herer Zeit als Ränbernest berüchtigten Gehölzes in
der Nähe vön Paris ) . ---

— Berlin , 20 . Aug . Thürolf . Die Hin -

richtiing des Raubmörders Thürolf wird bestimmt
stattfinden ; der Tag der Exekution soll jedoch sehr-

geheim gehalten werden . -— Ein anderer Bericht¬
erstatter schreibt , daß - der zu der Prozedur erforder¬
liche Klotz beim Stellmacher Esche, ' Joachimstraße
11, in Arbeit sei , und bis Donnerstag Mittag fer¬
tig sein müsse. Demnach dürfte die Hinrichtung
Thürolfs am nächsten Freitag stattfiuden .

— Harburg , 19 . Aug . Am Sonnabend Abend
um 7 Uhr wurde unsere Stadt der Schauplatz bin -

. »Mer . Ereignisse . Die vereinigten Socialdemokraten
und Welfen glaubten annehmeu zu dürfen , daß . ihr .
gemeinsamer Candidat , Graf Adolf Grote bei der
Stichwahl am Sonnabend den nationallibcralen
Oberbürgermeister Gumbrecht besiegt habe , und in
Folge dessen sammelten sich große Mcnschcnmasscn
in den Straßen an , welche die Arbeiter -Marseillaise

Zangen . Die Kräfte der Polizei warm nicht hin¬
reichend, um die drohende Bewegung im Zaum zu
halten und an Militär waren augenblicklich nur 25
Mann in Harburg vorhanden . Inzwischen wurde
das ^ Haus des Oberbürgermeisters Grumbrccht und
das des Redacteurs der » Harbnrger Anzeigen " fast
spolirt , indem unabläßlich Steine gegen die Mauern

. und die Fenster geschleudert wurden .
Jetzt blieb nichts anderes übrig , als eine Abkhei -

lung vom 75 . Regiment , welches in der Nähe Har¬
burgs kurz vorher zum Manöver eingctroffen war ,
telegraphisch herbeizurnfen . Ehe diese aber eintrcfsen
konnte, wuchs der Aufruhr von Minute zn Minute .
Um der schwachen Garnison Luft zu machen , rückte
die Feuerwehr mit Spritzen heran und suchte die
Menge zu zerstreuen . Doch vergebens ! Das Mili¬
tär wurde mit Steinwürfen angegriffen und gab
Feuer , wodurch einer der Tumultanten getödtet und
viele derselben verwundet wurden .

-
,

Am Sonntag Morgen um 8 Uhr trafen die 75er
ein . Dieselben traten allen weiteren Versuchen , die
Ruhe zu stören , mit Kolben und Bayonetten entge¬
gen und säuberten auf diese Weise die Straßen und
Plätze .

Durch ein Plakat der Polizei -Direction wurde
die Einwohnerschaft aufgefordert , die gesetzlicheMacht
nach Kräften zu unterstützen , um die Wiederkehr so
trauriger Ereignisse zu verhüten . Gleichzeitig wur¬
den starke, mit scharfen Patronen versehene Militär¬
patrouillen durch alle Straßen gesandt , in denen jede
Ansammlung von Personen sofort zerstreut wurde .
Vorläufig ist die Ruhe wieder hergestcllt .

Aus Tiflis wird berichtet , daß in Kars eine
Feuersbrunst an 200 der reichsten Läden

und Häuser zerstört hat . Das Feuer entstand in
- Regierungsbäckerei und setzte zum Schluffe noch

Magazin voll Gewehrpatronen in Brand . Ver -
schZdene Explosionen fanden statt . Das beste Vier¬
tel der Stadt ist abgebrannt .

S -Bismarck - Denkmal . Aus Köln wird
^ schriebe,, : Mitten in dem auf dem Angustinerplatz
befindlichen Square hat mau damit begonnen , das
mmdament für das Bismarck - Denkmal zu legen .

Daß in einer katholischen Bischofsstadt dem Manne ,
der das » Nach Canossa geh'n wir nicht ! " aussprach ,
noch bei Lebzeiten ein Denkmal errichtet wird , ist
immerhin ein bemerkenswerthes Zeichen der Zeit .

— Guter Grund . Ein Bauer hatte beschlossen
mit seiner Familie auszuwandern . Der Tag zur
Abreise nach Amerika war bereits festgesetzt. Da
tritt am Vorabend dieses Tages des Bauern zwei¬
ter Sohn Wilhelm vor dcn Vater hin und sagt :
» Vater , i geh net mit in ' s Amerika . » Je , warum
denn net ? " fragt der Bauer erstaunt . » Ja wißt ' s ,
Vata, " entgegnete der Bursche mit bedenklichem Ge¬
sicht, » i Hab rumerzählen g

' hört , daß , wenn bei uns
Mittag g

' läut wird , so ist 's in dem Amerika drcu -
ben erst Mitternacht ; da Müäßt i ollemal viel z

' lang
aufs Essen warten .

-— Ein Geizhals . Der Virginier Samuel
Miller war als Geizhalz verschrieen ; er lebte trotz
seines Reichthums sehr ärmlich , und der Werth
seiner sämmtlichen Haushaltungsgegenstände belief
sich kaum aus 200 Doll . Aber seinen Nachlaß hat
dieser vermeintliche Geizhals zu gemeinnützigen Zwecken
vermacht . Er hat 850,000 Doll , in Staatsbonds
für Errichtung und Unterhalt einer Schule und
Versorgungsanstalt für arme Kinder im virginischen
Kreise County Albemarle bestimmt .

Schisss -Nachrichtcn.

In See angesprochen .

ff Dtsch . Schmier H ) . W . k . ( „ Bertha "
, aus

Brake ) , westwärts steuernd , ain 18 . August unweit
S . Goodwin Feuerschiff durch den Nvrdd . Lloyd¬
dampfer „ Köln "

, in Antwerpen angckommcn .

WNgeEsMWene nnö
abgegangLue Schiffe .

Angekommen in Brake :
August
19 . Dtsch . Immanuel , Pickenpack, mit Stckgt . von

Hamburg .
20 . Engl . I ) Teesdale , Longstaff , mit Eisen von

Burrow - in-Turmß .
20 . Dtsch . Lucie, Fischer , mit feuerfest . Steinen v .

Newcastle . -- - -
20 . „ Metkine , Kracht , istit Hol ; v . Wiborg .
20 . „ Marie , Büschen , Mit Kohlen v . Gran -

gemouth .
- a

Abgegangen von Brake :
August .
19 . Dtsch . Familie , Pekcler , in Ballast n . Methel .
19 . „ Gesine , Bakker , mit Stroh n . Leith .
19 . „ Metz , Lentschen, m . Stckgt n . Porto Plata .
19 . Norw . Jacob Aall , Bcruldsen , segelte in Bllst .

n . Nordenhamm .
20 . Dtsch . Tönkea , Meß , in Bllst n . Grangemouth .
20 . „ Alida , Dieckmann , in Ballast n . Midd -

lesbro ' .
20 . „ Marie , Aries , in Bllst n . Burntisland .
20 . „ Johanna , Pauls , in Ballast n . See .
20 . Holld . Catharina Gerardina , in „ n . Laurvig .
20 . Dtsch . Diana , Rüsch , mit Stckgt u . Altona .
20 . „ Immanuel , Pickenpack, mit Stckgt . nach

Oldenburg .
21 . Engl , v Teesdale , Longstaff , in Ballast nach

Burntisland .
22 . Holld . Elsten Hagenus , Arkema , in Ballast n .

Hernösand .
22 . Dtsch . Johann , Bruns , in Ballast n . Wcst -

Wcmyß .
Harmkcn , Janssen , leer v . Fedderwar¬

dersiel .
Lucia , Albers , in Ballast n . Fredrikstad .
Adelheid , Ackermann , leer n . Bremen .
Tyne , Griffiths , leer u . Bremerhaven .

22.

22.
22 . Engl .

Angekommen :

Aug . 13 . Anna , Biet von London in Bolderaa .
18 . Delphin , Müller , v . Porto Plata in Hamburg .

Abgegangen .

Juli 9 . Pacific , Oltmann , v . Batavia n . Probolingo .
Aug . 5 . Aurora , Focken, v . Fredrikshald clar . nach

Brake .
14 . Johanne , Reemts , v . Caen n . Grangemouth .
16 . Adele , Balsen , v . London in Bllst . n . Harburg .
16 . Emil , Janßen , v . Burntisland n . Geestemünde .
16 . Hercules , v . Penarth n . Rio Janeiro .
16 . Wilhelmine , v . Penarth n . Point de Galle .
16 . Luna , v . Newcastle clar . n . Kiel .

Illustrirtr Isgfljtilnng.
Organ für Jagd , Fischerei und Naturkunde . Hcr -

ausgcgeben vom k . Oberförster H . Nitzsche.

Fünfter Jahrgang .
22 enthält : Der Aschenbrödel der heutigen Thier¬

zucht, der Hund , von G . Lnuzc. — Zwei Ottern
auf einen Schuß , von O . Freiherr von Gemmin -

gen . ,
—- Zur Naturgeschichte der Wildkatze , von

Freiherr von Buttlar . — Illustration : Lampe u.
sein Todfeind , Originalzeichnnng von F . Dost . —

Jagdeinladungskarten vom Thicrmaler Decker . 25
Stück l ^ Verlag von Schmidt u . Günther
in Leipzig .

Als Anhang dazu erscheint :

Bibliothek für Jäger und Jagdfreunde
Von erfahrenen Fachmännern herausgcgeben . Lief .
13/14 . lieber Jagdschlösscr und Jagdfestlichkeiten ,
von Or . Foichtingcr . Jährlich 12 Hefte , pro
Halbjahr 3 ^ Alle Buchhandlungen und Pvst -

anstalten nehmen Bestellungen an .

Anzeigen.
V tzex .Voranschlag der AmtSverbandscaffe für

1878/79 ist bis zum 9 . k. M , auf dem
Amte Hieselbst zur Einsicht der Bethciligtcn nieder «

gelegt .
Etwaige Einwendungen sind bei Vermeidung des

Ansschluffes innerhalb der gedachten Zeit hicsclbst
einzubringcn .

Brake , 1878 August 18 .
Der Amtsvorstand .

Strackerjan .

_ Regahl .

Zzohnenschneiflemäschinen
sind wieder vorräthig .

MstpMlkerj Einmachlmchjcn
und

empfiehlt
^

Fruchtpressen
M . LSs «"«! « « «>

/Melis , bei - Brode und Anbruch ,

Würfel ,

^ mahlen ,

8^ mir rein üMcke Wsgre , >
empfiehlt

G . Mssmchs .

empfiehlt
jede Form , stde Größe , ,

Z . HinMs .

Feinsten Doppel-Esfig
empfiehlt

und TmeHviir « «; zum Einmachen

G . Hinrichs .
Nt'tüuchrile » Schinken ,

L Ä . 80 Z ,

Frisches
L Ä . 60 Z ,

empfiehlt 8 .

Soeben erschien :
„ Erfolgreichste Behandlung der

Schminflsuchl
durch einfache, aber bewährte Mittel ." —

Preis 30 Pfg . — Kranke , welche glauben
an dieser gefährlichen Krankheit zu leiden ,
wollen nicht versäumen , sich obiges Buch
auzuschafsen, es bringt ihnen Trost und, , so¬
weit noch möglich, auch die ersehnte Hei¬
lung , wie die zahlreichen darin abgedruck¬
ten Dankschreiben beweisen . — Vorräthig
in der G . Stalling

'
schen Buchhandlung

in Oldenburg , oder gegen Einsendung von
35 Pfg . auch direct zn beziehen von Rich -
ter ' s Vcrlagscmstalt in Leipzig.



In meinem Verlage erschien und ist überall im Lande zu haben :

Der Gesellschafter .
Ein

nützlicher und unterhaltender
notk 8 - asenster

auf das Jahr

1 8 7 9.
Mit vielen Illustrationen.

» S . Jahrgang .
Mit der Zugabe eines Notiz -Taschenbuches .

HV1v «Rvrv « rI ^ Äiiker «Sei » dvkrrnirtv »

Gerhard Stalling in Menlmrg .

pottbillige Musikalien
Folgende beliebte Musikstücke für Clavier werden gegen Einsendung des Betrages von KL . A .Ivx, -

8 in U» , . 8tt »i «St unter Beifügung von 20 in Mar¬
ken für Francatur S » t» i »4 « versandt :

1 . Bardazewska , „ Das Gebet einer Jungfrau "
2 . Beethoven , „ Trancrmarsch " .
3 . Ketterer , „ Silberfischchen " . .
4 . Gerpillc , „ Oariiiou 6s wrou oboaller ^ . . .
5 . Leybach, ^ rmtnsis sur un tlrewo nllsmnnä ^
6 . Weber , C . M . , „ Aufforderung zum Tanz "
7 . Wely - Lcfebure, „ Klosterglocken "
8 . Mendelssohn , „ Hochzeitsmarsch " .

statt ^ 1,00 für 20
statt 1,00 für 20
statt ^ 1,50 für 40 ^ s .
statt -4 ^ 1,00 für 20
statt ^ 2,00 für 50 ^f .
statt ^ 1,50 für 50
statt ^ 1,50 für 40
statt ^ 1,50 für 30

^ 2 . 70
Alle T Stück für 1 Mark 8O Wfg .

VE
" Für tadellose neue Exemplare wird garantirt . Da der Vorrath nur gering , so können un¬

bedingt nur zuerst eingehende Aufträge berücksichtigt werden .
Mendelssohn , 48 Lieder ohne Worte, brillante Ausgabe, für 80 Pfennige franco.

für Handbetrieb ; 1 - bis 4spännig mit Putzern und ganz neuen Verbesserungen in
in rühmlichst bekannter Güte liefern zu außergewöhnlich billigen
Preisen .

. 2 bis 6 Längen schneidend , welche sich durch ihren leichten Gang , große Lcistungs -
s fähigkeit , solide und praktische Construkrion die größte Verbreitung erworben ha¬

ben , liefern schon von Rm . 60 an ; frei jeder Bahnstation .
(T ^ ss n >it gezahnten Walzen , mit welchen alle Getreidearten gleich gut geschrotet6 lllll ONKl s 1 MRkl l werden können sehr leicht gehend Pr. Stunde 1 Ctr . leisten , liefern vdn

^ ^ Rm . 87 an . Klnnste nnt gerappten Walzen snr 1 Pferd Rm . 30 . Größere
für Hand - und Kraftbctrieb von 125 — 300 Rm . Abbildungen und Preiscourante aus Wunsch franco und gratis .

Solide Agenten erwünscht, woselbst wir noch nicht vertreten sind .
PH . Mavfarth K C omp . , Maschinenfabrik , Frankfurt a . M .

Diejenigen Herren , welche geneigt sein sollten ,
sich beim Festzuge am Sedan -Tage als Reiter zu
betheiligen , werden ersucht, sich am Dienstag , den
27 . d . M . , Abends 8 Uhr , in der Bahnhofs -Re¬
stauration einznfinden .

Schöne Birnen zum Kochen ,ä Liter SO Pfg .
D . H . Hischer .

8estan ! 8estan ! 8kstan !

sichert der Vertreter einer epochemachenden patentir -
ten Neuheit , als Haupt - und Nebenartikel für fast
alle Branchen , besonders auch für 50 -Pfcnnig -Bazars ,
leicht verkäuflich . Anfragen unter M . BBAiL8
befördern Haasmstcin u . Vogler , Breslau .

empfiehlt in größter Auswahl zu soliden Preisen

Waschächte Fahnen ! Ballons , Lampions , Pech¬
fackeln, gefüllte Fetttöpschcn , Feuerwcrkskörpcr , Kaiser ,
Kronprinz re . in Lebensgröße . Große Depesche an
Königin Augnsta 2 . September 1870 , 75 ^ . Fest -
abzeichen.

ttanlkürsten,
in Form von Handschuhen und Reibebändcrn , em¬
pfohlen von Prof . Or . B . Langenbeck und Dr . An¬
gelstein in Berlin , dienen zum Frottircn des ganzen
Körpers und werden mit sicherem Erfolge angewandt
gegen Schlaflosigkeit , Jucken der Haut , Beklemmun¬
gen, kalte Füße , nervösen Kopfschmerz, Blutstockun¬
gen, .̂ Hexenschuß, Schlaganfälle , Starrkrampf , Rheu¬
matismus , Ohrenreißen , rheumatischen Zahnschmerz rc .

Preis für ein Paar Hanthandschuhc 6 ^
Preis für ein Rücken-Rcibebaud 6 ^
Bei Aufträgen von außerhalb erbitte ich mir die

Angabe , ob die Handschuhe für Herren oder Damen
bestimmt sind .

WI . 8eI » I « ttv , Obernstr . 41 , Bremen .

Hof - Piano - Fabrikant ,
Veilin , cUcxrmrit lm ' iidU '

. 49.
Gleichzeitig empfehle eine große Auswahl noch

guter gebrauchter Z-dL« A « S von Bechstein , Duysen ,
Stöcker , Steinweg , Jrmler n . s . w . , sowie einige
gebrauchte berühmter Firmen , von
OO Thlr . an . Auswahl von über IM Instru¬
menten .

Billig zu verkaufen :
"MU

1 großer und 1 mittelgroßer dichter Omnibus , 2
mittelgroße offene Omnibusse , 1 einsp . Halbchaise ,
alle so stark wie neue, wegen Ausgabe der Fahrlinie
bei .4 . IIKU81 8tvSkv »»8 , Oster¬
thorsteinweg 99 .

Aamit jeder Kranke ,
bevor er eine Kur unternimmt , oder die ^
nung auf Genesung schwinden läßt , sich ohne
Kosten von den durch Ör . Airy ' s Heilmethode
erzielten überraschenden Heilnnqen überzeugen
kann , sendet Nichtcr ' s Verlags -Anstalt in Leipzig
auf Franco -Verlangen gern Jedem einen
„ Attest -Auszug " (190 . Aust .) gratis und franco .— Versäume Niemand , sich diesen mit vielen
Krankenberichten versehenen „ Auszug " kommen
zu lassen . — Bon dem illustrirtsn Original¬
werke : vr . Airtz ' s Naturheilmethode erschien
die 100 . Aust ., Attbel - AnSgabe , Preis 1 Mk .,

zu beziehen durch alle Buchhandlungen .

Märchenhaft ! ! !
Folgende 12 Gegenstände liefert

ich für nur 6 Mark
per Nachnahme in Kiste verpackt :

1 echt chines. Sonnenschirm ; 1 echt japanes . Fächer
mit Malerei , eine reizende Manilla -Tischdecke, 95
Centim . lang ; 1 feiner Serviettenhalter (neue Er¬
find .) ; 1 wirklich richtig gehende Briefwaage ; 1 Mi -
kroscop , welches 50 Mal vergrößert ; 1 Ocarina , d .
i . ein neu erfundenes Instrument , worauf man alle
Melodien bei nur einiger Uebung lieblich produziren
kann ; 1 Brache und Ohrringe , kunstvolle Arbeit ; 1
Telephon , neue Erfindung , vermitlelst deren man mit
Personen in der Entfernung sprechen kann , mit Er¬
klärung ; 1 f. Ring imit . Gold mit Emaille ; 1 Me - !
termaaß .

EE
"

Diese solide Offerte ist nicht mit den bc
kannten Wiener Angeboten zu verwechseln .

Carl Minde in Leipzig .

Conrs - BerLcht
üer OMvbUksizclikii 8pak- L I-eNi -Lank.

Oldenburg , den 21 . August 1878.
4 " >o Deutsche Reichsanleihe — —

(Kl . St . im Verkauf siZIv höher .)
4flk> Oldenburgischc Consols -

(Kl . St . im Verkauf >-4» ^ höher .)
4 " >o Stollhammcr Anleihe — — —
40 „ Jeversche Anleihe — -
4 " !o Laudwirth . Central - Pfandbriefe

Oldenburgischc Prämien - Anleihe
per Stück in Mark — -
Eutin - Lübecker Prioritäts - Oblg .
chg Lübeck- Buchener gar . Prior .

Brem . Staats - A »l . v . 1874
0 0̂ Karlsruher Anleihe — —
chy Halle -Soran -Gnbener Prior ,
( vom Preuß . Staate garantirt )

4chg Preußische consolidirte Anleihe
(Kl . St . im Verkauf höher .)

4( 2
" !o Prcnß . consolidirte Anleihe

4 ( 2 Schwcd.Hyp .-Bank. - Pfaudbr .
5 " sö Pfandbr . der Rhein . Hyp .-Bank
4 ' !2

" !o do . do .
4 " >o do . do .
Oldenburgischc Landesbank - Actim

(40 ° joCin ; . u . 5floZ .o .1 . Jan .1878 .)
Oldenb . Spar - u . Leih - Bank -Actie ) .

(40 « I^ Einz . u .4 ° Is>Z . v .1 .Jau .1878n
Oldb . Eisenhütten - Aciien ( Augustfehn )

5 o >g Z . vom 1 . Juli 1877 .)
Oid .Bers . -G .-Acticn Pr . St . o .Z . i .MI .
Wechsel « .Amsterdam kurz f. fl.1t >0 „

do . auf London „ für ILvr . ,,
do . auf Newpork in G .IDoll . „
do. auf „ in Pap . 1 „ „

Holland . Banknoten für 10 G . „

Gekauft . Verkauft .

»5,70 0/0

98,50 ->/„

98 » /«
98 °/o
94, ? 0 »/o

103 «Zn
101,58 °/o
10t,50 °/o
101,50 °/o

101,10 »/o
95,70 «/o

104,90 0/0
92,25

101,25 °/°

95,75 °/„
90,50 «/°

1 °̂ 6 °/o

139 °/o

«/o

168,80
20,43

4,16
4,l2 .

16,73

96,40 »/„

99,50 «/o

95,30 ° io

13,825
104 °/o

- °/e
- v/o
-

- ^ /»
96,40 »/o

105,90 -/<>
93,25 «/o

102,25 " ,o
96,75 °/°
91,50 °/v
- °/e

° /°

- °/°
305
169,60

20,53
4,23
4,18

Richtung Nordenhamw -Hude .
Stationen . jMrgs .

tP .-Z-
Vorm .IAbds .!

'- - Z -iP . -A
Nordenhamm Abfahrt 6 23 11 -50 i 7 --
Großensiel 6 25 11 -55 7 -
Kleincnsiel 6 30 12 - 5 7 -
Rodenkirchen 640 12 -15 7 -
Golzwarden

Ankunft
645
6 !54

12 -25
12s35

7
7

Brake ^ Abfahrt 6 59 12 55 7 !
Hammelwarden 7 ( 5 1 -— T':
Elsfleth 7 !15 1 -15

1 !30
7 -
8 !Berne 7l20

Neuenkoop „ 7V0 140 8 -
Hude Ankunft 738 1 -50 8 -

Richtung -Nordenhamm .
. Stationen . j

wlrgs . »
P .-Z - S

Nachmt
P -- Z - ?

Abds .
P --Z -

Hude Abfahrt 9l15 3 -— 9 3
Neuenkoop 9.-20 3 - 5 9 8
Berne 9 -25 340 9 iS
Elsfleth 9 -35 320 9 25
Hammelwarden

Ankunft
940
9 -54

3 -30
3 39

9
9-

3Ü
42
47Brake ^ Abfahrt 10 - 6 3 -49 S

Golzwarden 10 -10 3 -55 co
Rodenkirchen 10 -20 4 -, . 10
Kleinensiet 10 -30 4 -10 10 6
Großensiel 10 -40 4 -15 10 13
Nordenhamr » Ankunft 10 -50 4 -21 10 13

Mssagiersahrt
aus der Unierwefer.

Von Bremen nach Bremerhaven 6 Uhr Morg . und
3 Uhr Nachm . (

Von Bremerhaven nach Bremen 6 Uhr Morg . und f.
3 Uhr Nachm . b u

An Sonntagen Abfahrt von Bremen nicht uw H g,
6 , sonder « um ? Uhr Morgens .
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